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¥ Marienmünster. Die Stadt
Marienmünster hat einmal zu-
sammengestellt, in welchem
Umfang Baumaßnahmen mit
dem Konjunkturpaket II der-
zeit in der Stadt vorgenommen
werden. Insgesamt haben die
Arbeiten einen finanziellen
Umfang von 480.200 Euro
(nicht enthalten ist die Summe
für die Maßnahmen am Rat-
haus in Vörden). Hier eine
Übersicht zu den einzelnen
Bauprojekten.

In der Turnhalle Vörden geht
es um Energieoptimierung. Und
die wird erzielt durch Wärme-
dämmarbeiten an der Außenfas-
sadeund am Flachdach. Die Kos-
ten belaufen sich dafür auf rund
60.000 Euro. Die Installation ei-
ner Deckenstrahlheizung in der
Turnhalle schlägt mit 80.000
Euro zu Buche. Bei der Erneue-
rung des Turnhallenbodens mit
einer Dämmschüttung wird mit
Kosten von rund 55.000 Euro ge-
rechnet.

In der Hauptschule Vörden,
die ja just ihren 40. Geburtstag
feierte, geht es vor allem um den
Austausch restlicher alter Fens-

ter gegen Isolierglasfenster. Die
Ausgabe: 60.000 Euro.

Rund 62.000 Euro werden in
Wärmedämmputzarbeiten (1.
Bauabschnitt) investiert. Die
Malerarbeiten in den Treppen-
häusern kosten 7.500 Euro.
Noch einmal 5.000 Euro werden
in die Erneuerung der Stromver-
teilung investiert.

Wärmedämmung und
Isolierglas-Fenster

Bei der Turnhalle Kollerbeck
geht es um eine Energieoptimie-
rung durch Wärmedämmputz;
das kostet rund 25.000 Euro. Die
Sanierung der Dachkonstruk-
tion mit dem Einbau einer zu-
sätzlichen Wärmedämmung be-
läuft sich auf 45.000 Euro. Rund
15.000 Euro werden für den Ein-
bau von IsolierglasFenstern aus-
gegeben.

An der Grundschule Breden-
born erfolgt eine Fassadensanie-
rung durch Neuanstrich, die
etwa 12.600 Euro kosten dürfte.

Auch das Rathaus ist an der
Reihe: Eine Energieoptimierung
durch den Einbau von Isolier-
glasfenstern im Altbau und das
Anbringen von Wärmedämm-
putz an der Außenfassade des

Altbaus wird hier erfolgen.
Beim Dorfgemeinschafts-

und Feuerwehrhaus in Altenber-
gen wird durch das Konjunktur-
programmII eine Fassadensanie-
rung durch Neuanstrich mög-
lich. Kosten: rund 6.600 Euro;
zudem erfolgt eine Sanierung
sämtlicher Heizkörper und -lei-
tungen sowie die Dämmung der
Heizkörpernischen für 12.000

Euro.
Im Dorfgemeinschafts- und

Feuerwehrhaus Löwendorf wird
es nach rund 30 Jahren eine
grundlegende Sanierung geben.
Das Besondere an dieser Maß-
nahme ist, dass die Löwendorfer
viele Arbeiten in Eigenleistung
ausgeführt haben. Auch hier soll
die Energieeinsparung durch
Optimierung der Dämmung er-

folgen. Am Haus wird die Er-
neuerung der Dacheindeckung
mit zusätzlicher Wärmedäm-
mung vorgenommen; im Haus
wird der Fußboden erneuert
und es erfolgt eine zusätzliche
Dämmung. Die Arbeiten für die
Erneuerung des Fußbodens wer-
den an Fachfirmen vergeben.
Die Gesamtinvestitionen: rund
34.000 Euro.

¥ Nieheim (mars). Zum sechs-
ten Mal erwies sich für Nie-
heim, dass die Stadt mit den
Holztagen keinesfalls auf dem
Holzweg ist. Trotz des wechsel-
haften Wetters ließen es sich die
Besucher nicht nehmen, bei den
verschiedenen Ausstellungsbe-
reichen von „Feuer und
Flamme“, „Regionaler Wald-
markt“ bis hin zu „Holz in
Künstlerhand“ Station zu ma-
chen. Vor allem der Sonntag
wurde trotz niedriger Tempera-

turen wieder zum stärksten Tag.
Mehr als 20.000 Besucher haben
sich nach Schätzungen der Ver-
anstalter über den facettenrei-
chen Holzparcours begeben.
„Die Leute sind immer erfreut,
dass ein kleiner Ort wie Nieheim
ein so breitgefächertes Pro-
gramm auf die Beine stellt“, sagt
Olaf Klahold vom Tourismus-
büro. „Wir zeigen keinen reinen
Brennholzmarkt, sondern bie-
ten für jeden Geschmack Vielfäl-
tiges“, ergänzt er.

Auch die 100 Aussteller zeig-
tensich von derResonanz derBe-
sucher sehr zufrieden. Vor allem
habe das Publikum stets interes-
siert auf neue Technologien in
Sachen Holz reagiert. „Die Aus-
steller freuten sich über kon-
krete Fragen der Besucher, die
nicht unwissend waren, son-
dernsich im Vorfeld bereits kun-
dig gemacht hatten“, berichtet
Klahold. 

 Besonders begeistert zeigten
sich die Besucher über den Be-
reich „Holz in Künstlerhand“
und über schmucke Designstü-
cke und Accessoires für Haus
und Garten. „Da hat so mancher
Aussteller den ein oder anderen
Auftragergattert“, weiß derTou-
rismus-Chef.

Das abendliche Feuerspekta-
kel mit dem Ensemble von „Glo-
ryfire“ zog viele Tausend Besu-
cher in den Bann. Und Nieheim
schläft ja bekanntermaßen
nicht: Im Herbst starten bereits
wieder die Vorbereitungen zum
nächsten Käsemarkt, der wieder
für Besucherströme durch die
Altstadt sorgen wird. Und auch
was die nächsten Holztage im
Jahre 2011 angeht, basteln die
Nieheimer längst an neuen krea-
tiven Ideen.

¥ Kreis Höxter. „Von den
Grundlagen bis ins Internet“
heißt es vom 14. bis 16. Septem-
ber in Hardehausen. Dieser Kur-
sus wendet sich an Frauen, die
den einfachen Einstieg in die
Computerwelt suchen und die
Grundkomponenten eines
EDV-Arbeitsplatzes kennenler-
nen möchten.

In verständlicher Weise wer-
den die Teilnehmerinnen an die
Themen herangeführt. Dabei
wird ein breit gefächerter Unter-
richt angeboten. Das Seminar

wird mit moderner Präsentati-
onstechnik in angenehmer At-
mosphäre gehalten. Die Schu-
lung wird von einem Dozenten
des Instituts für Internet und
neue Medien gehalten. Aus-
kunft und Anmeldung unter die-
ser Adresse:

Katholische Landvolkshoch-
schule, Hardehausen, Abt-Over-
gaer-Straße 1, 34414 Warburg,
Tel.: (0 56 42) 98 23 0; Fax.: (0

56 42) 98 23 79, und e-mail:
zentrale@landvolkshochschule-
hardehausen.de

Bisbald: Mit diesem Herzenswunsch verabschiedeten sich die ehemaligen Realschüler nach ihrem gelungenen Klassentreffen in Nieheim. Das
obligatorische Erinnerungsfoto wurde auf der Showtreppe des Käsemuseums aufgenommen. FOTO: JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim (WT). Der Haupt-
ausschuss legte in seiner letzten
Sitzung den Termin für die erste
Ratssitzung nach der Kommu-
nalwahl fest. Die konstituie-
rende Sitzung soll am Montag,
2. November, erfolgen. Die
zweite Ratssitzung mitder Festle-
gung der Ausschüsse wird auf
23. November festgelegt. In die-
ser Sitzung sollen auch die aus-
scheidenden Ratsmitglieder(in-
nen) verabschiedet werden.

StadtinvestiertinSparmaßnahmen
Mit Hilfe des Konjunkturpaketes II sinkt in Marienmünster der Energiebedarf

HolztagezogenBesucher inBann
Veranstalter und Aussteller mit der sechsten Auflage zufrieden

Spezial-Kursusam Computer

¥ Nieheim (gbr). „Skate Village
Projekt“ nennen die jungen
Leute ihr Vorhaben. Dahinter
steckt die Verwirklichung ihres
dringendsten Wunsches: Sie
möchten so gerne Skatepark ha-
ben. Für ihre Planung haben sie
auch Erwachsene begeistert, ja,
bei den Holztagen waren sie
jüngst sogar mit einem Stand
vertreten·

Einer von ihnen, der 14-jäh-
rige Francisco Mendez hat an
die NW geschrieben und dabei
mitgeteilt: „Wir haben bislang
immerhin über 150 Unterschrif-
ten gesammelt, damit dieser
Skate-Park für uns Wirklichkeit
wird.“ Jetzt soll ein Verein ge-

gründet werden, der das Projekt
in Nieheim vorantreibt. Fran-
cisco: „Die Notarkosten für die
Eintragung belaufen sich auf
150 Euro.“ Dafür sammeln sie
Geld. Wer mindestens einen
Euro gibt, der bekommt sogar
ein kleines Geschenk.

Ihr Argument für das Projekt
Skate-Park: Spaß an der Bewe-
gung, Koordination, Leiden-
schaft an diesem Sport, Freude
am generationenübergreifen-
den Miteinander. Jetzt hoffen
die jungen Sportler, dass es in
der Verwaltung für sie ein offe-
nes Ohr gibt; vielleicht findet
der Bürgermeister noch ein
Plätzchen für sie.

¥ Nieheim (kö). „Es ist schön,
sich einmal wiederzusehen“,
stellten die 32 Frauen und Män-
ner fest, die sich am vergange-
nen Wochenende bei einem
Klassentreffen in ihrer ehemali-
gen Schule in Nieheim eingefun-
den hatten.

Als sie sich vor fünf Jahren am
selben Ort trafen, waren alle 70
Jahre jung. Doch im Lauf der
Zeit mussten auch von den ehe-
mals 67 Grundschülern bereits
22 ihre Anschrift für immer
wechseln. An sie, vor allem aber
an die gemeinsamen schönen
Stunden, dachten die in alle
Welt verstreuten ehemaligen
Nieheimerinnen und Niehei-
mer jetzt bei dem Wiedersehen.

Und dass sie immer noch un-
ternehmungslustig sind, zeigt
ihr Wochenendprogramm, das
sie nach Schloß Corvey, in die
Porzellan-Manufaktur Fürsten-
berg hoch über der Weser, zu
den 6. Nieheimer Holztagen
und auf die Gourmet-Meile in
das für viele von ihnen noch un-
bekannte Westfalen Culinarium
führte.

Ein Höhepunkt des Treffens
war die Jägermesse im Freien,
die eigens für die Verstorbenen
des Jahrgangs 1933/34 am Kreuz
in der Lehmkuhle gefeiert
wurde.

¥ Steinheim.  Am kommen-
den Sonntag, 13. September, fei-
ert die Kolpingfamilie Stein-
heim am Begegnungszentrum
ihr Sommerfest. Ab 11.30 Uhr
beginnt ein bunter, gemütlicher
Familientag, wo genügend Gele-
genheit zumKlönen und zurUn-
terhaltung gegeben ist.

Für Spiel und Spaß für Jung
und Alt wird bestens gesorgt.
Kinder können auf Ponys reiten,
Steckenpferde basteln und vieles
mehr. Die Attraktion des Tages
ist ein Menschenkickerturnier,
an dem zehn befreundete Mann-

schaften teilnehmen werden. Ge-
sucht wird auch der beste
Schütze beim Torwandschie-
ßen, bei dem es Preise zu gewin-
nen gibt.

Mit Kaffee, Kuchen, Waffeln,
kühlen Getränken und Gegrill-
tem wird für das Wohl der Gäste
bestens gesorgt. Die Trommler-
gruppe Drumstorm wird nach-
mittags musikalisch zum Gelin-
gen der Veranstaltung beitra-
gen. Die gesamte Bevölkerung
ist zu dem Familientag im Pie-
penbrink recht herzlich eingela-
den.

Will Schropp: Der Niederländer mit der wohlgeformten Walnuss-
Skulptur „Icara“. FOTO: MARTINA SCHÄFER

¥ Steinheim (das). Der Ärzte-
mangel in Deutschland ist ein
vieldiskutiertes Problem. Im-
merhin 16.000 Mediziner gehen
in den kommenden Jahren in
den Ruhestand und müssen er-
setzt werden (NW berichtete).
Im Kreis Höxter ist die Situation
etwas entspannter: Kreisweit
liegt der Versorgungsgrad bei
Hausärzten immerhin bei 110,6
Prozent.

Ein unterschiedliches Bild er-
gibt sich allerdings in den Städ-
ten, wie die Kassenärztliche Ver-
einigung Westfalen-Lippe (KV)
jetzt mitteilt. Da für rund 1.600
Einwohner ein Hausarzt vorge-

sehen ist, gibt es in Brakel und
Warburg eine starke Überversor-
gung, während in Steinheim,
Willebadessen und Borgen-
treich eine starke Unterversor-
gung zu verzeichnen ist.

„Die Versorgung wird in
Nordrhein-Westfalen immer
kreisweit berechnet“, erklärt
KV-Sprecher Christopher
Schneider. Deshalb sehe die Kas-
senärztliche Vereinigung der-
zeit weder bei Haus- noch bei
Fachärzten akuten Handlungs-
bedarf.

Weil sich in Steinheim, Wille-
badessen und Borgentreich die
Lage in den kommenden Jahren
durch den Ruhestand mehrerer
Hausärzte verschärfen wird,
wurden sie in das Hausarztakti-
onsprogamm der Landesregie-
rung aufgenommen. Mit einem
1,5 Millionen Euro-Förderpro-
gramm soll dadurch die Nieder-
lassung von Hausärzten beson-
ders in kleinen Städten gestärkt
werden.

Über die Zukunft der ambu-
lanten Versorgung gibt es heute
Abend ab 19 Uhr im Kreishaus
Höxter eine Podiumsdiskus-
sion.
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Dasindsie: Lorena Mendez (l.) unterstützt die Jungs um (1. Reihe v.
l.)Marvin Volkhausen, Christian Lehmann sowie Francisco Mendez
und (hintere Reihe v. l.) Alwin Beermann mit Malte Fillmer. FOTO: FG

IndoppelterNutzung: Das Gemeinschaftshaus von Löwendorf dient als Gemeindehaus (linker Teil) und
als Feuerwehrgerätehaus (rechter Teil mit dem großen Tor). Der erste Teil des Gebäudes wurde vor etwa 30
Jahren gebaut und konnte eine grundlegende Renovierung gut gebrauchen. FOTO: GÜNTER BROMBACH
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